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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Schwebda
Sonntag, 8. November 2020
9.30 Uhr Neuerode
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Grebendorf - Konfir-
mationsgottesdienst

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 1. November 2020
9.30 Uhr Hitzelrode

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

resabschlusses 2018 eingestellt
ist.
Meinhard, 27.10.2020

Gemeinde Meinhard
Der Gemeindevorstand
Gerhold Brill
Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Die Gemeinde Meinhard weist
darauf hin, dass auf der Inter-
netseite der Gemeinde Mein-
hard (www.meinhard.de) unter
Rathaus/Politik, Aktuelles/Info -
(Amtliche) Bekanntmachun-
gen, die Offenlegung des Jah-

Für Einsatz in der Tiefe: Das Rettungsboot der Feuerwehr Schwebda ist jetzt mit einem Sonar ausgestattet, das ebenso
wie ein Mannschaftszelt über Spenden finanziert wurde. FOTO:S: GEMEINDEVERWALTUNG MEINHRAD/ NH

Ortung in 30 Meter Tiefe
Feuerwehr Schwebda erhält Sonar und Mannschaftszelt

Kürzlich nahm die Feuer-
wehr Schwebda am Ostufer
des Werratalsees gleich zwei
neue Gerätschaften in Emp-
fang: ein Mannschaftszelte
sowie ein Sonar, beide wur-
den komplett durch Spen-
dengelder finanziert werden.

Das Mannschaftszelt
Längst überfällig war die

Anschaffung des Mann-
schaftszeltes, das vornehm-
lich für die Jugendarbeit ge-
dacht ist. In den letzten Jah-
ren musste man sich bei di-
versen Veranstaltungen wie
Zeltlager etc. Zelte bei ande-
ren Feuerwehren leihen be-
ziehungsweise in kleinen
Dreimann-Igluzelten schla-
fen.

Aber auch für die Vereins-
arbeit und die Einsatzkräfte
ist dies eine sinnvolle An-
schaffung. Als Teil des Kata-
strophenschutzzuges kann es
vorkommen, dass unsere Ein-
satzkräfte im gesamten Bun-
desgebiet zum Einsatz kom-
men und ab jetzt immer auf
eine provisorische Unter-
kunft zurückgreifen können.

Das Sonar
Seitdem die Gemeinde das

Rettungsboot der Feuerwehr
Meinhard im Jahre 2015 in

Schwebda stationierte, hat es
sich ein kleiner, engagierter
Kreis an Feuerwehrleuten zur
Aufgabe gemacht, die Fähig-
keiten und Einsatzmöglich-
keiten immer weiter aufzu-
werten. Hierbei ist unter an-
derem die Erneuerung der
Beleuchtung inklusive Mon-
tage eines Suchscheinwerfers
oder auch die Installation ei-
nes Steuerstandes zu nennen.

Zuguterletzt sollte zur
Komplettierung ein Sonar an-
geschafft werden. Die Pla-
nung begann bereits in 2019.
Nachdem sich Kameraden di-
verse Geräte in Paderborn ha-
ben vorführen lassen und ih-
re Entscheidung trafen, hieß
es, die benötigten finanziel-
len Mittel zu beschaffen, was
im Frühjahr 2020 auch ge-
lang und das Gerät ange-
schafft werden konnte.

Dieses Gerät ist speziell für
die Personen- und Gegen-
standssuche in Gewässern bis
zu 30 Metern Tiefe geeignet.
Auf einer interaktiven Karte
können Wegpunkte mit GPS-
Koordinaten hinterlegt wer-
den, damit Taucher im An-
schluss den Bereich nach den
georteten Objekten absuchen
können.

Nun heißt es, sich mit dem
Gerät intensiv vertraut zu

machen, was im Vorfeld
durch die Corona-Einschrän-
kungen nicht möglich gewe-
sen sei, um spätestens im
Frühjahr 2021 alle Bootsfüh-
rer Meinhards auf dem Gerät
zu schulen. Weiterhin ist die
künftige Zusammenarbeit
diesbezüglich mit den Tau-
chern der DLRG zu bespre-
chen und natürlich auch zu
üben.

Schwebdas Wehrführer
nutzte die Gelegenheit, um
sich bei allen Unterstützern
für die Förderung des Ehren-
amtes zu bedanken. Denn zu-
sammen mussten knapp
7000 Euro, aufgebracht wer-
den, um beide Projekte um-
setzen zu können ( 4100 Euro
für das Sonar; 2800 Euro für

das Mannschaftszelt). Im An-
schluss an den offiziellen Teil
haben sich die Spender, aber
auch Vertreter der Politik,
das Gerät vor Ort vorführen
lassen.
Spender Sonar:.Mathias-Kaufmann-Stif-

tung. Lions Club Eschwege-Wer-
ratal.Werra-Meißner-Kreis

Spender Mannschaftszelt:.Lions Club.Sparkassenversicherung.Institut Brand.Rotarier Club.hess. Feuerwehrstiftung.Autohaus Koer.VR-Bank Mitte.Private Spender

Besser gerüstet: Die Feuerwehr Schwebda nahm ein So-
nar sowie ein Mannschaftszelt in Empfang.

„Ab in die Pampa“ heißt das neue Beet
Freiwillige bringen Motzenrode zur Freiwilligentag auf Vordermann

sowie die Dorfblumenpaten,
die über den Sommer hinweg
viele Bereiche im Dorf in-
standsetzten.

Getreu nach dem Motto
„Gemeinsam für Motzenro-
de“ wurden die öffentlichen
Plätze wieder ansehnlich her-
gerichtet.

Die Freiwillige Feuerwehr
schloss sich eine Woche spä-
ter an und reinigte den Be-
reich im und rund um das
Feuerwehrgerätehaus.

Nicht unerwähnt bleiben
darf die Arbeitsgruppe Dorf-
verschönerung vom Dorfver-
ein „Wir sind Motzenrode“

Auch die jüngeren Einwoh-
ner wurden an das ehrenamt-
liche Engagement herange-
führt. In diesem Jahr war es
mit Abstand der beste Frei-
willigentag, denn die Corona-
Pandemie verpflichtete die
Helfer den nötigen Hygiene-
abstand einzuhalten.

Unter dem Motto „Gemein-
sam für Motzenrode“ haben
beim 13. kreisweiten Freiwil-
ligentag wieder viele Helfe-
rinnen und Helfer zugepackt.
Unter Federführung des Orts-
beirates wurden an dem Akti-
onstag umfangreiche Reini-
gungs- und Pflegearbeiten
auf dem Friedhof, rund um
die Kirche und am histori-
schen Backhaus erledigt.

Außerdem wurde kurzer-
hand noch ein Blumenbeet
an der Hohesteinstraße ge-
pflegt und neu gestaltet –
schnell nochmal in den Gar-
tenmarkt, um die Bepflan-
zung zu besorgen. Nun soll
Pampasgras die Ansicht des
Blumenbeetes prägen. Seit-
her heißt das Blumenbeet für
Insider „Ab in die Pampa“.

Freiwilligentag in Motzenrode: Gemeinsam wird alles hergerichtet. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Kinder bei Kunst am See
Evangelische Jugend am Projekt beteiligt

mit Lichterketten beklebt,
damit sie auch im Dunkeln
leuchten. Während der Aus-
stellung „Kunst am See“, wur-
den die Meisterwerke präsen-
tiert und sehr bewundert.

Als Highlight und Ab-
schluss der Aktion wurden
mit den Kindern zwei Flöße
gebaut und damit auf dem
See gefahren. Das war eine
besondere Erfahrung. Man-
che hatten das erste Mal ein
Paddel in der Hand und wa-
ren noch etwas unsicher mit
dessen Handhabung. Andere
hatten Angst vor Seeunge-
heuern, die das Floß zum
Kentern bringen würden.
Nachdem alle Kanister und
Bretter mit insgesamt 48
Spanngurten fest verzurrt
waren, ging’s jedenfalls ins
Wasser. Und die Flöße tru-
gen, kein Seeungeheuer kam,
niemand fiel ins Wasser.

Ein ganz besonderer Dank
geht an die ehrenamtliche
Unterstützung von Chantal
Wiechern, den Evangeli-
schen Kirchenkreis Werra-
Meißner und die Jugendför-
derung des Werra-Meißner-
Kreises, die alle durch durch
ihre finanziellen Zuschüsse
die Anschaffung des Floßzu-
behörs und der Kreativmate-
rialien zum Basteln das Pro-
jekt überhaupt möglich ge-
macht haben.

Auch die Evangelische Ju-
gendarbeit Meinhard hat sich
unter der Leitung von Ge-
meindepädagogin Marina
Porzelle am Projekt „Kunst
am See“ in Grebendorf betei-
ligt.

Während der Sommerferi-
en wurden mit Kindern aus
Meinhard große Meerestiere
aus Draht und Pappmaché
angefertigt. Zuerst überleg-
ten sich die Kinder, welche Fi-
sche oder Meerestiere sie ma-
chen wollten. Dann musste
der Draht geschnitten und in
Form gebracht werden. Das
war schon etwas knifflig. Teil-
weise wurden Fangarme und
Flossen extra gefertigt und
mit Drahtband am Korpus be-
festigt. Dann sollten die Tiere
mit Zeitungspapier und Kleis-
ter beklebt werden.

Doch es stellte sich heraus,
dass die Drahthohlformen
erstmal von innen stabilisiert
werden mussten, um in Form
zu bleiben. Also wurden die
Fische noch mit zerknülltem
Zeitungspapier ausgestopft.

Und dann ging’s ans Kleis-
tern. Die ersten Tage konnten
wir draußen am See arbeiten,
doch konnte man ins evange-
lische Gemeindehaus umzie-
hen, um die Figuren weiter-
zubauen. Als alles getrocknet
war, wurden die Tiere ange-
malt und zum Schluss noch

Kunst am See: Die Kinder bauen ein Floß und probieren es
gleich aus. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Frieda, 28.10., von 14.10 bis 14.40 Uhr, Parkplatz Weinberg-
halle.
Schwebda, 28.10, von 14.50 bis 15.20 Uhr, Parkplatz Bürger-
haus.
Grebendorf, 29.10., von 10 bis 10.30 Uhr, Parkplatz Bürger-
haus.
Neuerode, 29.10, von 10.45 bis 11 Uhr, Parkplatz DGH.
Hitzelrode, 29.10., von 11.10 bis 11.25 Uhr, Parkplatz DGH.
Motzenrode, 29.10., von 11.35 bis 12 Uhr, Bushaltestelle Ho-
hesteinstraße.
Jestädt, 29.10, von 12.15 bis 12.45 Uhr, Parktplatz DGH.

Das Schadstoffmobil kommt


